
  

Vorläufiger Bericht 
(Endgültiger finanzwirtschafllicher Bericht folgt baldmöglichst) 

Pfälzische Presshefen- und Spriffabrik 
sitz der Verwaltung: (22p) Ludwi gshafen (Rnean), Jägerstraße 21/22. 

  

Drahtanschrift: Pfalzhefe. 

Fernruf: 257. 

Pestschegkkonto: Ludwigshafen(Rhein) 22   

Bankverbindungen: 

meinäische Kreditbank, Hptverw. TIudwigshafen (Rh.); 
Südwest bank, Üptverw. Mannhe in; 
Industzre und Handelsbank, Iudwigshafen(Rn.); 
Stadtsparkasse Ludwigshafen (Rn.). 

  

Gründung: 

Die GeselI Ischaft wurde am 15. Mai 1888 gegründet. 
Grundkapital1 M 500 000.—. 

Zweck: 

Herstel lung und Verarbetung von Preßhefe und 
Sprit sovie aller sich dabei ergebenden Neben- 
erzeugnisse, Hande1 nit den bezüglichen Rohstof- 
fen und Erzeugnissen, sowie auch die Herstellung 
verwandter Erzeugnisse und der Hande1 nit solchell. 
Ferner die Herstel lung von und der HandeI nit 
Müllerei- und Mälzereierzeugnissen, die Reinigung 
von Spiritus und der Vertrieb von gereinigten 
Spiritus; weiter die Erzeugung von Zucker aus 
Zze1 lulose und die Veiterverarbeitung und der Ver- 
trieb der hierbei gewonnenen Erzeugnisse; end- 
Iich der Erwerb und die Verwertung von Patenten 
auf allen diesen Gebieten. 

Innerha 1b dieser Grenzen ist die Gesel Ischaft zu 
à1 l1en Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die 
zur Erreichung des GeselIIschaft szweckes notwen- 
dig oder nützlich erscheinen, insbesondere zun 
Erwerb, zur Veräußerung, zur Pacht und zur Ver- 
Pachtung von Grundstücken, zum Erwerb von Konzes- 
si onen, zur Beteiligung in jeder Forn an frenden 
Unternehnungen gleicher oder verwandter Art, zum 
Abschluß von Verträgen über Geschäftsführung in 
geneinschaftlichen Interesse nit gleichartigen 
Unternehnungen. 

Erzeugnisse: 
Mühle. 

Presshefe- und Spiritusfabrikation, 

Spezialätät: Backma 13, Backextrakt.   

Verstand: Dr. Heinz BerkeI; Dipl .-Ing Zarl. Schö11 
orn. 

* 

Aufsichtsxat: 

Generaldirektor Dr Benecke, Hamburg; 
Brauereidirektor Dr. jur. Fei1, Tudwigshafen (Rhein) 
Konsul Maurice L'Hoir, Mannhein. 

  

Ceschäftslahr: I1. Oxtober bis 30. September. 
  

    

Stäanmrecht der Aktien in der H.=V.: 

Je non. RI 100.– = 1 Stanne. 

Satzungsgenasse Verwendung des Reingewinns: 

Der Reingewinn, der sich nach Vornahne von Ab- 
schreibungen, Vertberichtigungen, RücksteIIungen 
und Rücklagen -— einschließlich der Einstel lung 
in dãe gesetzläche Rücklage und des Gewinnvor- 
trags auf neue Rechnung -— ergibt, vird wie folgt 
verteilt: 

1. Zunächst werden auf die Aktien bas zu 4 % a19 
Gewinnantei1 ausgeschattet; 

2. sodann erhält der Aufsichtsrat den ihn nach 
§ 17 der Satzung zustehenden Antei1 an Jah- 
resgewinn (107); 

    

3 Der Rest wird an die Aktionäre verteilt, 
s owelt die H. -V. keine andere Verwendung 
beschließt, 

Zahlstel len: 

Gesel lschaftskasse Tudwigshafen(Rhein); 
Rheinische Kreditbank Ludwigshafen (Rhein); 
Südwest bank Mannhe in; 
Industrie- und Handeisbank, TIudwigshafen (Rhein); 
AIl1gene ine Bankgesel Ischaft, Mannhein; 
Bankhaus Frisch, Stuttgart. 

  

Aufbau und Entwicklung 
Die CeselIschaft übernahn die Presshefen- und 
Spräitfabrik der früheren Firna S. Lederle in 
Ludwigshafen(Rnein). 
1894: Ankauf einer Liegenschaft nit Malzfabrik 
von Stroehle & Co. in Tudwäigshafen (Rhein). 
1901: Ankauf der früheren Fresshefen- und 
Spritfabrik Bunb & Herrle in Landstuhl; die 
Einrichtung wurde nach Iudwägshafen(Rnein) über- 
nhommen, das Anwesen 1923 verkauft. 
1905: Erwerb eines bisher ge pachteten Terrains 
in Ludwigshafen(Rhein). 
1908: Erweiterung der Anlagen. 
1927: Übernahne der Pirna Cebr. Berke1 Embk. 
an Cernershein (s. a. unter Kapitalentwicklung), 
1935:; Mit Virkung ab 1. quni 1935 Übernahne 
der Abtei lung Hefe- und Spiritusfabrikation 
der Bergbrauerel Karl Mohr GmbH., Saarbrücken. 

Betei 1igungen: 

Meanhof Hotel A--G= Iudvigsha fen(Rhein) 

Gegründet: 10. November 1938. 
Kapital1: RI 500 000.— 
Zweck: Errichtung eines HoteIs nit Vein-, Bier- 
und Kaffeegaststätten. 

  

  

Betei Iigung: NMI 12 000.—–. 

Statistik 

Kapitalentwicklung: 
  

Urspr. M 500 000.– erhöht bis 1890 Um M 200 000.— 
und 1894 um M 300 000.–, 1920 un M 1 000 000.–, 
Lt . H. –V. vom 20.12. 1924 umgeste11t in Verhält- 
nis 5 : 2 auf NI 800 000.– In 2 000 Aktien zu 
je R/ 400.–. 
Lt . H. -V. vom 20.9.1927 Erhöhung un RM 200 000.— 
in 500 Aktien zu je M 400.–, dividendenberech- 
tigt ab 1. 10. 1927. Von den neuen Aktien wurden 
NM 100 000.– von der Rheinischen Kreditbank und 
der Süddeutschen Diskonto-CesellIschaft Mannhe in 
zu 150 % übernonmen und den Aktionären derart 
angeboten, daßs auf je nom. MI 3 200,– alte Aktien 
je eine neue Aktie zu RM 400.– zun Kurse von 
150 % bezogen verden konnte. Die restlichen RII 
100 000.– vurden zu 175 % der Firmna Gebr. Berke1 
Embll. in Germnershe in überlassen, in Verrechnung 
gegen das an die Gesellschaft übergegangene 
Unternehmen dieser Firne. 
Tt. Beschluß des A. -R. vom 5. 5, 1942 Kapitalbe- 
richtigung gen. DAV vom 12.6. 1941 um 50 % = R 
500 000. – auf MI 1 500 000.- nit Virkung von 
30.9.1941,. Die zur Durchführung der Berichtagung 
erforderlichen Beträge wurden gewonnen durch Zu- 
schrei bungen zum Anlagevernögen; auf Fabrikge- 
bäude RI 120 000.—–, auf Haschinen Rl 160 000.–, 
Brennrecht RM 25 000.–, Hefekontingent RM 
30 000.–, Geschäftswert RI 100 000.–, Betei 11-— 
gungen NMM 15 000.– sowie durch Entnahne aus der 
geset zlichen Rücklage I 50 000.–,. 
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